


Sehr geehrte Gäste und Freunde der DWT, 

am 16. Mai 2023 findet unser DWT-Tag mit der Tagung der Sektions- und Arbeitskreisleiter und der IKZ-

Mitgliederversammlung am Vormittag sowie der DWT-Mitgliederversammlung, der Jahrestagung und dem Jahresemp-

fang am Nachmittag statt.  

Zur Jahrestagung und zum Jahresempfang lade ich Sie hiermit herzlich ein am 16. Mai 2023, 15:30 Uhr in das Hotel Ma-

ritim in Bonn.  

Das Programm des Tages finden Sie auf der nächsten Seite.  

Der Beginn des Krieges um die Ukraine liegt inzwischen mehr als ein Jahr zurück und dauert damit sehr viel länger, als 

selbst viele Experten erwartet haben. Vor knapp einem Jahr haben wir an dieser Stelle Fragen nach der zukünftigen Poli-

tikgestaltung in Europa und darüber hinaus, wie zum Beispiel nach den Folgerungen für die Sicherheits- und Verteidi-

gungspolitik Deutschlands in NATO und EU gestellt. In diesem Jahr wollen wir den Verlauf des Krieges, seine Beteiligten 

und ihre möglichen Interessen sowie Szenarien über das mögliches Ende beleuchten. Der Krieg um die Ukraine als Ge-

neralthema steht im Mittelpunkt der diesjährigen Jahrestagung der DWT.  

Unser Referent ist Dr. Markus Reisner, PhD, Oberst des Generalstabsdienstes des österreichischen Bundesheeres. 

Mehr über das Thema und den Referenten finden Sie auf den folgenden Seiten. 

Ich freue mich darauf, Sie am 16. Mai im Hotel Maritim zu sehen. 

Ihr 

 

 

 

Claus Günther 

Präsident der DWT e.V. 





Geb. 1978; Offizier des österreichischen Bundesheeres,  

Dr.-Studium der Geschichte sowie PhD-Studium an der 

rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien;  

wiederholte Auslandsverwendungen in Bosnien und Herze-

gowina, Kosovo, Afghanistan, Irak, Tschad, Zentralafrika und 

Mali;  

Verwendung im Bundesministerium für Europäische und In-

ternationale Angelegenheiten;  

Forschungsschwerpunkte: Einsatz und Zukunft von unbe-

mannten Aufklärungs- und Waffensystemen, historische und 

aktuelle militärische Themenstellungen;  

Verfasser mehrerer Bücher;  

seit Juni 2020 Leiter der Forschungsabteilung der Theresia-

nischen Militärakademie in Wiener Neustadt; 

seit September 2022 im Rahmen einer Truppenverwendung 

Kommandant der Garde des österreichischen Bundeshee-

res.  

Oberst des Generalstabsdienstes  

Dr. Markus Reisner, PhD  



Viele Gewissheiten in der Sicherheitspolitik und für den Einsatz von Streitkräften in Europa haben sich durch Russ-

lands völkerrechtswidriger Angriff auf die Ukraine am 24. Februar aufgelöst. Dazu zählen Vertrauen als ein wesent-

liches Element einer regelbasierten internationalen Politik ebenso wie Vorstellungen über das Bild eines zukünfti-

gen Krieges in Europa oder solche über die Herausforderungen an die Fähigkeiten moderner Streitkräfte. Der 

Krieg um die Ukraine sollte nach Moskaus Plan innerhalb weniger Tage zu Ende sein. Russlands Blitzkrieg-

Vorhaben ging jedoch zur Überraschung vieler nicht auf, so dass Moskau seine militärischen Ambitionen zurück-

schrauben musste, indem es z. B. die Einnahme von Kiew aufgab und sich nun auf die Donbass-Region kon-

zentriert.  

Bei der Jahrestagung soll es u.a. um folgende Themen gehen: 

Wie ist es zu diesem Krieg kommen? War er abzuwenden?  

Wie war der Verlauf des Krieges bisher und was sind die Quellen für die Kampfkraft und die militärischen Fähigkei-

ten der ukrainischen Armee? 

Welche Folgerungen ergeben sich aus den bisherigen Erkenntnissen zum Kriegsverlauf für die militärischen Fähig-

keiten der mittel- und westeuropäischen Streitkräfte? 

Ist ein kompletter Sieg für eine der beiden Seiten erreichbar? Falls nein - wie geht es weiter und welche Unterstüt-

zung braucht die Ukraine?  Kann dafür vorübergehend auch die eigene / Nato-Verteidigungsfähigkeit zurückste-

hen? 

Europa und seine Verbündeten reagieren mit harten Sanktionen gegen Russland in den Bereichen Finanzen, Ener-

gie, Technologie, unterstützen die Ukraine in militärischer, wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht und reformie-

ren ihre Verteidigungspläne. Erzielen diese Maßnahmen eine hinreichend starke Wirkung im Sinne der Wiederher-

stellung der Abschreckung Russlands von weiterer aggressiver Außenpolitik?  

Oberst Dr. Reisner wird aus dem Blickwinkel eines österreichischen Offiziers und Militärwissenschaftlers dazu be-

richten und sich Ihren Fragen stellen. 



Für Ihre Notizen 
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Hinweise: 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. 

Den Tagungsausweis erhalten Sie im DWT-Büro Maritim Hotel Bonn 

Bitte bringen Sie diese Einladung mit.  

Mit der Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten für die satzungsgemäßen Zwecke der DWT erklären Sie sich durch 

die Anmeldung einverstanden. 

Es wird darauf hingewiesen, dass von der Veranstaltung Foto- und/oder Filmaufnahmen gemacht werden können, die die 

DWT/SGW  für ihre satzungsmäßigen Zwecke, z.B. Berichterstattung in DWT-Newslettern und auf der DWT/SGW-

Homepage oder in Einladungen für  zukünftige DWT/SGW-Veranstaltungen, nutzt.  


